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mıt dem für solche nıcht unbelıebten Na4men des 1pD0LY
geschmückt. Von ıhm rührt dann wohl auch der chlufs her,
durch den ungeschickt dem Stück eine redigt-
artıge Abrundung geben versuchte.

Kın unbekannter ßruck eliner Sschrift
eriıns Von Günzbure.

Von
Otto Glemen (Zwickau 1< S

In einem Oktarsammelbande der ehemalıgen Universitätsbiblio-
thek Helmstedt ign 149) fand ıch eıne n]ederdeutsche
Ausgabe einer chrıft er1ns Von Günzburg, die bisher NUur In
einer beı Johann Schwan Vvon Marburg ın Straisburg OT =-
schlenen Quartausgabe bekannt Wal,. EKıberlin hat die chrıft 1im
Spätsommer oder Herbst 1523 verfalts und den Bürgern Rhein-
felden gewldmet, be]l denen kurz vorher eine Zeitlang gewent

HKr hatte da dıe Erfahrung gemacht, dals „etlicnen
besonderen Personen“‘ doch recht schwer wurde, VON dem „alten
W esen“ sıch Joszulösen, betreffs anderer Jaubte befürchten
müssen, dals S16 seine Predigten bald vVOISCeSSCH un evangelısche Üüch-
lein un dıe heilıge Schrift ‚„„der Länge halb“ nıcht lesen möchten.
Darum sandte 07 ıhnen, den iINdTUC. Se1Ner Predigttätigkeit
bel ihnen vertiefan und verfestigen, eine Art Katechismus
Z eg1ıne kurze, kernige Zusammenfassung der uen reformato-
rıschen Gedanken über , Rechtfertigung und Versöhnung, auDen
und ute Werke, Beten, Wallfahren, Kırchengehen, Buflse und
Beichten, über die ıchten der Khegatten, der Kltern und Kınder,
Herren und Knechte eben die In Rede stehende chrıft. Der
10@ der hochdeutschen Ausgabe lautet: Kın schoner spiegel eINS
Chrıstlıchen lebens, yemacht durch Johan Eberlin von Gintzburg,zUu lob vnnd eer e1m eIsamen Rhat vynnd SCmMOYyN egıner loblıch@
statt Keinfelden, allen Christgläubigen nützlich z wilzen Diıe
n]ıederdeutsche Ausgabe räg folgenden 1te

Neu gedruckt bel KEnders, Johann Eberlin vOn Günzburg,Sämtliche Schriften, 111 Halle 190' Fn Vgl q4dl-kofer, Johann Eberlin VoNn Günzburg. Nördling 1887 1751.
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Ern Oenct mael vpth
deme Oefe Deutro. Seihte Sa
pıtel W ——  |  /  S DOIX OE oahen ÖCr chriite MUYII»
chen tho itellen, Darynne angethoö-
gef Due ıc Cc1in chrijten mynj
In allem lınen uen DNOEC leuen

holden chal mit quder bewe-
rinahe hılliger Emwange
11 DNOEC ÖEr hıllige DV

bel Dorch _Sohann
Eberiyn Da OÖyYB
borch tho jame

ahebra

TLUN.
Dieser 106 steht in e]ner Einféssung*, dıe rechts und unftfen

breiter ırd un rechts ZwWwe1l elphine mıt offenen Mänulern und
zusammengebundenen Oberkiefern zeigt.

Auf der Titelrückseite befindet sıch eın interessanter 0lz-
schnıtt: In einer Halle, miıt Ausblick auf eine sonnenbeschilenene
Berglandschaft, Jesus predigend oder betend VOLr einer Gemeinde
VOoxn gröfßfstenteils äalteren Männern. anz OIn der Oberkörper
e1nes sıtzenden, bärtigen Mannes In geschlıtziem Wams, den Kosen-
kranz ın den äanden (vielleicht Gegenbild dem betenden Jesus).
in Gesicht und altung Jesu derselbe Ausdruck inbrünstiger An-
c und leıdenschaftlichen Kıfers Seelen retten w1e8 etwa ın
Kduard voxnh (+ebhardts Christusdarstellungen. Auch dıe beıden Jesu
zunächst zugewandten Greisengesichter sınd (trotz des wenig
guten Holzschnittes) racht ansdrucksvoll. Die Säule 1n und das
Portal mıt dem Schweinskopf enthält Motive, dıie in Titelbordüren
des Ludwig Trutebul In riurt wiederkehren. Der Druck mfalst
16 Blätter; Sıgnaturen: 1], 1 1], n  Ul dıe etzten ZWe1 Seiten
sınd leer. Den ypen nach Hamburger Druck

Die D besteht AUS lauter kleinen Abschnitten , die in
der hochdeutschen und ın der n]ıederdeutschen Ausgabe verschlıeden
zusammengesetzt und gygordnet s1ind. In Abschnıitt (Vom Beıchten)
ist, Sondergut der niederdeutschen Ausgabe und folgt deshalb unten
1n mM Abdruck. Dıe rage, welcher Ausgabe dıe Priorität

Sillem, Die 1Einführung der BReformation ın amburg. Halle
1856
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Zzukommt%, ırd sıch kaum siıcher beantwortien lassen. W3r stammt
Cdhe hochdeutsche Ausgabe dem Impressum zufolge AUS dem Jahre
1524, während die nı]ıederdeutsche auf dem 1Ce dıe Jahreszahl
1525 aufweist: aber dıese Jahreszahl ist, e1l durch Handdruck
geändert, verdächtig. Wahrscheinlich bestand das Öriginaimanu-
skrıpt Eberlins AUS einzelnen Zettelin und druckten beide Drucker
Abschriften ab, die Eberlins Zettel ın verschiedener Grupplerung
Adarboten

Dan bychten
l Sbhrijtus v6 O€ olfome der Junde WuUue he dorch

He yrophefe SEL en I5 Dat he der jund nicht INGCCT wiL Kır 18, N  e
gedencken. _In Oeme Pjalme echt he ] HERE O1l Ps e<  2 11
werdelt MYNET DE Vvme Oyne:  S  & wylen genedich )yn Der
DROPHE Y)atas 43 DNOC 45 IDEL me VYNCNH wvylen eifte es 45, 28
auer Dan werde er names wvylen
JonOer DVDmMmMeEe ynes names wvylen 8 Qlm Ol DSO2SACELT, P S
_ Xct werde deme hberen vngerechticheit bychten er be:
Fonen DNOC O11 IMYy ÖC vngerechticheyt MYNEL
un _{n ÖP anoeren boefe OCr HOX IOE I2 Capıt, 2. Sam. 12 5

bolde de FONIG aut betfennet e  € ahejundiaet thor
Hundt prack de prophete Zlatan De here heift Sct Oyne un

OV genome &! aı Oeme Sap YDen aV Ohuen Jer 18,
DHath Ü  uel böeten | 19 wvl vf o Oat ouel wenden GE DD —D Oath icF
DOCTAENOMEN e tho OÖuen _n Öer eriten pijtel unfe

Anı erilten appitel. werden Dnje un bychten Joh L,
10 de here gefrwe DNOE gerecht. DNOE wert DNB vNKe un
DOTgEUCN n —— —— DNOE DIIS Dan aller Dpnjer vngerechtichevt LCV-
Mnigen 8} In ÖE 1 <] DSAULYNCE here nriatfe HY reine Ps 19+-
Da heymlıken junoden OX ISOSCTRH., IN Dder Dth-
Iygynge 0Oes jeßiigelten Dialmen Dath ÖC unde altghewajchen
IDEerDEe mit WEVYNEN mi{ almygen DNOEC mit befrachtynage der
iunde edencft he Ouj)er V nıchtes mit allen OL aue:tr
vne Junde jeagen armede be )e vDIhH elge hemeiltu OV aAauer
Oyne unde yeman0es tho jegaen 19 )e Oagelifes il
OviNner zelle eagge nicht Oat Ö je al bychte ynem qe:
mededl Inechte dath be OV ÖC nicht Seaage e gode
Oath he hevi Der gelıfe echt he OF ın DNOE DCCT:

figite  E KL HOMMEL E, er predekve Dan ÖCT O: Do he dath
AuUg. Bräaun; Göttingische (GGelehrte Anzeigen 1903, > 57 meınt,dafßs dıe hochdeutsche Ausgabe eiINe Überarbeitung der Eberlinschen

Schrift durch den Verfasser des Anhanvs G Pamphilus Gengen-Dach [oder Peter (Jünther - Oppenheim ?]) darstelle. Die Bezeıchnung
4{165 bzw Buches Moaoses miıt, „ Buch der Schöpfung “ DZW 79eviten ** komme beli Kberlin ur noch einmal und das Wort Unter-
cheıd für Kapitel HU1 1er VOT.
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de . bichte Oer JundEe nomet YWanner MMM alt ÖE un ın deme
ahbem  D  e erfennet DNOEC 188! deme herten bychtet DNOE erneft Oafhı
unfe ÖC un 1y DAarı ÖCr iranen woOorden
Darumme ÖOu undige myniche E  7 a bychte go0€ Yne un Bychte
DOT dent richter Oyne un Dn Y )e nicht mit 8 thunae
_0 doch opet weint mit Oer gedechtntpe utb echt he In

Jak ÖE ru] Sa junte DELERS Epiftolen fo ÖE Hebreern©
atıten EeYyNe befFene deme andern jıne un Dath wil junte

acCo Oar mede Wenner e1in myniche qode vorfhornet hefft |
huldıch yB ıE ulueit theaen öme vorclagen DNOC iyne un

Ps ö2, C5 befennen 8 TUOOeEN almı echt f wylI thege
Junde efenne gode DNOC he heift HLV DOTrgeuE

ÖC vpnNOSget VYNHET un SEn verwvelct choll 1 iheagen jfinem
negeiten ofhmödigen DNO {ho DOLN n l — 9 den he beledvaet hefft
ıne un efenne DNOEC 1E nıcht mit eue entichuldigen. VDor
GCUC einer d€ anderen IWDUeEe a{n er vnIe leret Horaili DNB

Matth Q, alpo o voraheuen ruius echt MNACHE $ yıl!ten SiE
Joh 2 22 f. tho erite mit Öeme negelten tho vorßönen U\ _Stem

latiten DOo rılius denn _Sungern in ee DNOEC pracf Ztemeth
henn den hylligen gevit, welcdern ÖC unde voraheuen / den
Ichulen vorahe 9| uen jın T  ‚er IpT  D  fe echt nıcht DANMTT
ÖCr heymlifen $a Sct nichtes Da Öer openbarn

O1g Oaruth.
ÜW DYath ÖE nıicht tho fordern DNOE vpahejette IV S eß

0ÖCS werdiagen hernn DYoctorıs ANiartint $uthers bockhlyn SO he DAatt
Öer Y hefft lathen Dth ahaen MWereltu wue O11 recht bychten

lernen 30 tweverleyaage wiße de un befanth tho
mafen f1ne Dorch thuge openbaer DOTLT Der jamelinahe OUerWLOE

Matth. 18,.15ff. De Oruius lereth MNMACHE 3 achtemoöen YB noeth
DNOEC noch gevitlife ahewolde. De ander LB wilialifenn IV DNDEe
vnbetwunahen DNOE yB ÖC e nDde heylamite DON mynichen
ahejetthen vnahefangen De aw heift aacXctı macht 10|
de heymlıfen Y tho jeffen DNOC ahbebeden @i Woe junte

2, Petr. 2, 4 ff. DECTER. eir öMmMe DNOC den )ynen gejecht heift U\ HZe:
lufynahe _0 Fan ÖC bychte nicht e1n gebo Oruft ıyn ÖC wvleDL E in Dder bychte Chrißtus Immacht DNOE egenthumb vorfkeret DNOEe
ver]melerf werot Dan Qrıius well Oath chriftlife erfe in ÖMeEe
ulneft befrven / DNOEC de gewethen rumwich mafenca e E

WE  P


